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'K'i bi'k wdümj-jif- t C t;' s''
et M BUPtiVUl'fd, U f rtiit
ttnvr tirmnnMH fit I! Ktt.i, und

t f.tien. ils fei alle i'r'titttinj von

itm f.eiri.ffn, tt fani ttefwrwqf, und
C yto.inn toi .fiir pnf jeVrt 2on trd
fiitltntr vor sich hm: .Atss vtuw.
all? dn !!'!"

l'l tnitVe ihr seh! klar, ,?rm i n rt

iTiitle(t IMisal ei!) Kil Vied so gern g'
li.it, und !s .ilkenberg nrder zu

ibr eil. sagte sie: 7 kst QhUUtt,
fflifH, nun tit alles klar geworden
.iwij.lkN unZ. niilts Iremit uns
mebr. nun singe nur noch: Harre
Ceele bei Herrn," ele gfhf."

i'eife verklang vit Psalm, und

5.i!?,'Nleri kam zur rechten Zeit n

das Krankenbett zuril.k, um feinem
i'.in.ien St'rite zu letzter Gntenachl
einen Jliiß aus die Lippen zu drüifcn.

3 odl! todt! die Frau Va.
ff et ist lodt!" ging am andern Mor
aen die Kunde durch Nohrders, und
ille beklagten den infamen Mann In

ttm einsamen Psarrk,iuS.

Pas pkklchZmUk Aibitz.

Ctr IViM TiHo.lTt xttrUi
tn tr 5xl,,,ri , rtHrfr.

r.-i- t tt: rlnnni-.- i t'.r.rf tn
.!;,! itlen vr'itwi tia-- U o-'- lr

tut WI h.r fwlpt l,"'k.'!'j! u'.'l. Li'o.

,f 'Nl.i.iüf: v ,'.,:, ,zk Uuidr ine

; .',,!',!.-
- nt.it z.i :',;:. l t li.

Itt, j e iii;!e tun,, jno,sn eis t ' u
b.tltn. ü'ri ler UüttiiU'h.ina. :..;i
der ii,tt Int !'! !" o,nf tintft in dk

icie iiii',M fiiii ch ftMLiifitdcn Femd

tiiprr. S;,ich ,n!oiij,nttüg In i'"
tifslia kennte dieser ttmt'tiijet, drr
.iüSio,;:ton.ot;;e nach luncn z.t roü.
kommen sesti'.kN'.'chjtn war, allmählich

t:'N Itinttt !k!U',',l.stti!,'e!t elöst uns

aal filiern l'.'cr her.uiischäit wer

den. Im letzte AuM'.!!.! tutschwattd
er plötzlich in der Zikfe. doch kennte

M.ut !!! do,nn mit einer iZN'fen ge

bogenen Kernzinae hetvorzikhen. ?,'un

k!Uoi,l!k I ch lt o.llineiiien Lei
blüsliin,. der aubliche .nechkit n!S
ei ü'.., Zentimeter laineS, li Zeit
timetertrcift, sehr gut (tVitcncs
tj.ilfcfciiigf Okb'm mit vier Zahnen.
Durch jpiitttt Angaben der Patientin
erfuhr man, do.st sie im Jabte VMO,

oljo vor 17 Jahren, einen chlagan
fall erlilten habe und d,',ß seitdem das
Ckbiß verschwunden ge.eksrn sei. Der

ttehilops Ict aus Druck sctzr empfind
lich gcivesen, dann aber hällen sich

diese etfdiciiuineen so ziemlich gelegt.
Da das Gebiß nicht mehr gefunden
worden lvur, ".?.! man angenommen,
daß ei bei dem Cchlagansal! heraus
gefallen und dann auf irgend eine
!aeise verloren gegangen wäre. Dieser

a!l ist besonders merkwürdig, da

durch, daß die mehr als V3 Jahr
zehnte lange liiuheilung dcs Gebisses
iliett medizinischen Erfahrungen zuwi

ffllingt? fnirftt fl!ch.
iffircr t'd Cf ' tanVi.
"iVit'l.'n iirirdir,!

t:fi! !'i,1i,t In dor V'o ;!ur ,1
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t.'Mtiitrit Cie di.t.Uni in V,N
irnsu'.!.''!! rhr jnid c io i.u ili 'rM
li'or doit i;iif!i!vil dolfo'.l'.'nf C I

ri 5 :,,-.- , itmitöati.ti. don rMI:ttru
'i'tei? Int ?.i'i e C i.'n'tlH'il.'i .V'i n
b.iltoti? L:'iitl-l!- i ;i'in-- rrnlVtc Ci.
(Iictl'i iton jitim flau! nng,1'olo,'. die
C if für Z'"o. die C sc )i tt im ,''itrt
besitz luibr, fitikanliln-- n wollen'!'

!all, ?'p nur If.ivii'üPnt
ProbloiN lilottri',!,',,. dann kann Ich

.7ie tionaü und si.kr loitni, d,t ich

foit über ÜO I,dre rln Cti.liitiii.in-dijio- r

dor Rochn'ingt'siibiüng bin tu:d
jede Aufgabe aller InveltmPülö cdrr
ieldanlagen fiir ?i'(suliit,o,'san,'.fe
gaüj genau könne. witd sich für
Sie ln'zal'lt inaik'on, innli zu ,'!'.-öfii- y

rln' ic vlikausoN, da Ich mit
Violen Inl'oui'ten In Poibuidui'.t
siebe, die (ich auf meine VliK-fiiv.lt-

l'oelafson. s.all? Cie Irgeudmolche
Aktien oder Bands besitzen, die Sie
zu i't't'sanfa, wünschen, dann bitte
mir zu schreiben d den ?.'ateu,
Aii?gabedatu,n und Hebe derselben
mitzuteilen und ick, werde fluten
bereilwilligst meinen Ratschlag er
teilen. Es ilt möglich, dos; ich für
Ichm Cicherlnltcil einen liöhcrcn
Preis als durchschnittlich erhalle.

George. Schroeder
515 Nailwan Erchange Gebäude,

Omaha, Nebraka.

Telephon Douglas 3261. .
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"!'!t'I ti?d k "'k !i!l?) iin.i C !,!

sinn Mn.ivl-fii- I 'Nt t.V'l.
J fein ld f.ch t'!'.s"N sü! k. II

!",irm ! w.tt!N ? Jst f.;f
' 'f liT.i.lUr.l, ,s 11 !:f,!( fl".!'C
I'N! lt f !,l,t t'ft'f:.rn ivrütf, N'Z
tüitft ilirn ,.1, 's,I ff;ii !, es-;-

Jri'ilt.ff !,. VI lnti!:',-si- . wk,!"
c'ü'o'a l'illf, iitisiii.t) (ifiront, t

toste (t sNomi!.
Si'fiut ö iisann 141 fiiiiff, wnn ff

ihm ß'i'pinmrn wiikdk. ol'Nt daß Nü

''ki! t Iff ju rinnn rt f ihr Vf-U-

ftfiiiibUitfi uu flf!.iiisn!

ir f o.ilf Tt I neck, i flfftfliif, et tt
ffili üt'dfa lifly, Ina toi, eil' f(u;c
Vitlt in dkk Ji'ftinafiU'fif; und nun
, t ik,t ploklich t it JUfTiMiiflftibrit t'ok
iiiit in wtjinfrn. t'r wipasj ret
Itiiilliifxn, t'orncljiiun Okii.ilt, imn fcic

siili fönst ofij stint Gc!-ui!r- pfchaarf,
jiitlt nur einen iManfni: iifiiina",
iind ein dickt: fcil;t leitn.

'.'llck wil tr auch tiuinfchie und lt
Iris, wie fc!;t tt onch l,vt, den allen
2 fiten Ilona ti ihm kiitiegeit:
fVnt", und (in GlÖIinen mtning sich

der Vrust ti gequälten DJinntic,
tineS A'oendS fehtlt der strnnlen bc8
J'clrufitfei wieder, öfter VaUenl-e-t

wltgik nicht, (itifetne Aesikkuna zu hes
ftn. Der Arzt halle , ?i'nchinilng
bedenklich den Nopf fleschüiielt. voller

kieilneihine und Mitleid Ihm beim ?lb
schied die xtnd gedrückt, und In Sn
scinnaS Augen la'c, in Bilanz der Ncr

üärung, drr ihm fast Scheu einsliiizie.
Ten ganzen Tag lni! er Stunde

tun Stunde auf eine Nachricht gewar
et von Susanna Mutter und ffrau

Pastor Weber. Wenn sie doch nur lä
wen, tty ti z spät war, ehr die ip

pen drrNranken für Immer verstummt,
die seht so leuchtenden Augen fitr im

mer geschlossen waren! Aber der Weg
war weit und die Verbindung unbe-tsue-

Susanna blickte Ihren Gatten Vä

chclnd an: .Ist Elisabeth fort?" fragte
sie.

.Ja." sagte Falkcnberg, Grcisln
Neuern ist fort und Graf Neckcnberz

auch."
Ich hätte Elisakelh gern noch ge

sehen," sagte Susanna leise. .Nun ist
es zu spät!"

Tu wirst gesund werden und sie

alle wiedersehen," tröstete Falkenberg,
ich will Dich selbst zu ihnen bringen."

Nein, Hermann, Ich sehe sie nicht
Irleder, grüsze Elisabeth von mi:
und euch Graf Neckenberg."

Fallcnbcra faf,!e SusannaZ liht
Hände: Susanna, hast Dn Gras
Reclenberg geliebt - sage mit die
Wahrheit."

Angstvoll sah er in daS Antlitz bet

kranken.
.Ja. Hermann nlworlele Su

sanna leis, ich habe ihn sehr ge

liebt, --- aber es ist wohl schon sehr
lange her.

Sie sagte da! s ruhig, wie jemand,
der auf Irdische Gefühle und irdisch:
Verhältnisse zurückbliikt als auf etwas
längst Gewesenes, daS ihn In keiner
Weise mehr berühren kann.

Susanna, Susann, hattest Tu
gar keine Liebe für mich?"

Du hast mich nie danach gefragt,
Hermann, und darum wußte ich es

selber nicht. Mir war ost bange und
ch war sa viel allein, lck wollte

Dich gern lieb haben, aber Ich wagt:
es nicht, aber setzt," schloß sie

lächelnd, hab- ich Dich lieb."

ffalkenberg schlang den Arm um sie

und bat leise: Vergied, Susanna, der
gieb. Ich will es besser machen. Ich
bin schuld. Ich ganz allein, daß Tu
nicht glücklich warst."

Wieder blickte sie Ihn an mit den

glänzenden Augen und einem Blick, der
dem Jenseits entliehen schien: Ich
war nicht glücklich. aUt picht Du
allein trügst die Schuld. ich auch,

ich bat das rechte Beten verlernt,
darum fehlte die straft- - Unsere
nlgin Elisabeth hat es besser verstan
den," fügte Susanna hinzu, und Fal
tenberg empfand, dak Ihr geistlaes
Auge alle Berhältnisse durebdringe.

.Hermann," sagte sie wieder, als Fal
kenbekg schwieg, .sei sein ffreund, er
wild einen nöthig haben," und ffalken
berg verstand ihren Wunsch: Ich will

tt, war seine leise, aber feste Ant
rcert. Susann lächelte zufrieden, all
habe sie nun olle Anordnung erle

digt, und bleibe nichtf mehr 1 thun
übrig.

Xu wirst olle grüsn van zu
Haus," sagte Susann, .und nun
habe ich noch eine Bitte."

Was mochtest Du, Susanns?"
Susanna wies mit dm Ninrtr In

da! Nebenzimmer aus das Instrument,
das sie von Ihrem Bett I sehe
konnte: .Sing' mir ein Lied, Her
mann, damit Ich Dich einmal gehört
hzle."

eriJ.rat ller die Li!!?.

ler'Arzt yjite tsstk HluU verlang!,
und er sollte der zum Tode Kranl
ein Lied singen.

Heute nicht. Susanns." wel.rk er

ch, was würde der DeÜcr sszeni

mim i i , .... ., , -

'"inirt:imifJ'i--

I i'tj'. '.:.!:,. f?
Xlf t

0?. Jc.!!,ti.u,'z)

Yfs l wflt V!e ItKwtet kn

tt lliit rnU fu!:i1 lich lirnK'tMiNn;
Nük m liiSiettcit cid Vie Jtclln tin
NfnNn E'Mie. 'i'MUt

!',,!??.' kirn voll N'l (';". 'ü,
jut ti, lieni'tü.te ?d'ttnak"k ,
donksn. ler ':-.- ' 5'üie der t.MKt!,

jttln die .n taute jti sfVn, tt
emfl bküiwwlelik jimi.t. C fit s '
kett W ? tauest ti) t; i'tt '.is'ot, ret
Mei,1 x ! ffnulü'ii.f) wo.r. v.v.d desie

Ctsinu- 0 rigentt'iiiüiich Iloi', tiUd

f,in,vn tiil ei"?,, Isis lv!o!l" lrlt';-- t

ach HauZ. li (MtSin '!UUu f.mt

und wollte ? tisanna rech intnas sk

T f ?t, ebtt !alffn!(f,1 Im!, dfi sk bi
von flbsifbc Tff VU.tt kok el

Nkau Mtäsin, Vafi tileiNi'Nd

da Nk.inteii.tinimes bettele, und cii
sa na lehnt Cie rtchl."

., ,,. ...n. g 1. li
,llU IlTIUf ;l rilll 1 r r ' ',11,1 li

Ibf liii-e- i lMcsu1)t loetffN. Ich dats
tii.i l wallen. I i sie sitfunb ist, tr

titlTen In im Uimde f.nt, wetü

ÜUudet Ist schon tit aller nstiI gfreifl
Giifanna fieHtt so heilig. tau

Gräfin, und itue Gedanken verwirren
li,tt mebr von Giuntf zu Clunde.

Gräfin Redern einpsand plötzlich
de.f! Nalkkiiberg nicht Iviin &t, das, ir

peiid jemand die h,inlasien seiner
Tixaw nblire. Cie war eine stille

Veowlbterin gewesen und halte s

manches wahrgenommen, das ih!

erweb breitete.
Der ihr gegenüberstand, den sie stets

nur n lt al ter Haltung und umer jior
barer Ruhe gese!n. kam ihr plöhlich
so gebeugt und unruhig vor. das; sie

n m mebr vemrie iiuo raaie. cn

dern Ihm nur die Hand reichte und

sagte: Glott sckiiihe Ihre und unsere

Eufanna! Ich habe ffrau von Gorn
muttn szeneien. vafl c nur uvu uj

ZLesinden Nachricht gibt."

sfalkenberg küsue'die'' Hand der
Gräsin und athmete erleichtert auf.
eilö sie das Pfarrhaus verlassen. Nein
nein! um keinen Preis durste sie an

Susannas Krankenlager stehen. War
nm var sie gekommen zu einer Zeit,

' ls rr ein neues, ganz neues Leben be

ginnen wollte? Er muhte jetzt so die

denken und sinnen, musste so viel st,
gen, abcr er flüchtete nicht zu den alten
flirchenvälern, zu den Philosophen
und anderen Gelchrien. Die konnten
ihm keine Antwort geben. Er betrat
sein Siudirzimmer kaum. Jedesmal,
wenn er gerwungen war, seinen Jus;
iiber diese Schwelle zu setzen, sah er

Cusanna slill am Fenster sitzen, wie an
dem Tage, IS Gras Neckenberg tom
men sollte, sah die Thränen euS Ihren

Augen rollen, und der Boden brannte
Ihm unter den Fufzen. Tie immer
wieder sich zeigende Bision quälte seine

Sle. Hermann, laß mich nicht so

viel allein'." Hang es tn seiner Eludlr
flube wie der Refrain ineS'todtraurl
ßm LledeS.

Falkenberg floh sein Siudirzimmer,
daS Ihm wie ein Heiligihum erschienen
war, er eilte wieder an Susannas

rankenlager. Wie ein müder, gebro
chener Mann saß er neben Ihrem Bell,
und wie ein Schwert ging es durch
seine Seele, wenn er die Klagen der
Fiebernden hörte, daß sie so allein, so

infam sei, dafz keiner nach ihr
frage, daß man ihr alles genom
men, dah ihr Mann sie nicht
liebe, und dasz der Weg der Pflicht so

hart, so dornenvoll und sonnenlos sei
Die glanzenden Augen schienen so

erschreckend groß, wenn sie sich auf den

müden, bleichen Mann lefteten, ohne
Ihn zu erkennen. Das war nicht recht,
Herr GrafI" flüsterte die Kranke mit
unter, um gleich darauf voll Todes
angst zu rufen: Hermann, las; mich

nicht allein!" Warum erschrakst
Du, als Ich sagte, daß Wräfin Rsdern
komme? warum gingst Du in das
Schloß nach dem Feuer und ließest
mich allein?" fragte Susann einmal
fo plötzlich, Indm sie sich aufgerichtet,
daß Falkenberg tödtlich erschrocken
flach einer Antwort suchte, da er

staubte, Susanna habe ihr Bewußt
erlangt und wolle Ihn zur

Lerantworlunz ziehen.
Aber es war nur das Fieber, dak

tie Krank so sprechen ließ.
Ich wollte Ihn ja gerne lieb haben.-klag-

te

sie ein andermal. Ich wollte
alles berzessen, für Ihn leben und tn
ken. aber er hat mich so allein ge
lassen."

Ostmall kniete Falkenberg nieder
am Bett feiner Frau und slehte zu
Koil um Erbarmen, um Lergedung,
fceik er wie in Blinder gewandert sei,
daßerss diel versäumt hab.

Wie in Blinder war r neben sei

l"! Frau lrgez,nqen, ohne zu hnen,
wie schwer sie zu kämpfen hatte, ahne
zu sehen, w! s dahinwelkt an feine
Ki!k. 5r war stolz gewesen uf die

klesignalisn, mit der er ts Leben er
tkuz. Wie schwach und erbärmlich r

schien Ihm jetzt, ws k sonst als
Stark mpsunden, wenn die großen,
tlauen Augen der Kranken sich an?st

üll auf Ihn hestelen und ihr fieber
k,e!ße Hand sich Ihm ntz'aenstreZle!

O. laß mich nicht Lein!" fleh!
Cusanna.

Ct hqtle sie oiTfirt pIafert, Im
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rni CtaNiat nliuü. Ne WMcn lut
und iM-rf- Vidst srtn.iu'n

v.t Mlrfnt. da Mo ('VstiischaM nnttr
den balim c,Mr!rii!.'k,choit im t 1'oiliiit
nrh'itot. tu llV-- lischst rtlH an,
Nii sie Im tvtliofVnen ;ochr ?7..;: tii'.'Ijr mik,ioaoIott habe tc
('Vfchoslrn h'T kcn drei 5'!onnte
Anfechte, wild Hi (ioinlnini) in hie
Wut IaI'p einen trittst vm $:Jrt.fK0
lo!rn. Trr Ttr.Mvof bat 1'rMjldfoii,
tstS rkiinf) kr Cmi'l'imy einer
iSi'ihrrcn lininliiffnnta zil itrlcnncr
fcn. Tie CM? !,d incrtrififio Vidil

flciit. m üolc 70 Vro.
Zi'iit. Crl IsiS Trr'iit itnb .Qnlitcst

mit 00 'J'ro,iriit int Vrri? flrflirani
fripiT, nuilirrn!) Mc ffatcit MtfoUn--

goblicl'PN fiuh.

Abwrscndc i'rttibetstcnh'irnrr.
tenifon, 1;. '.'lyrik, ?ns ffi'iüi.

t'.'o, tüptdjrä fn-- ÜVrfrfjrpifi der rci.
l'ciiS SiVipbS in Hpsoitt Gtntnti) itt
bänden Ijnt, innJifi! die Niiiiiisip'
tidjinc (FnfiTnitst, das; eine firofjc
'.'liizahl brr 'Jtsinitiirnrc bc5 ünnhcl
m iiofoin Guiiiift) weder ihre ssar
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lVilttam Sternberg
Deutscher Zlövol:at

Zi.nme? 950 g.i l, Omaha National
Nank.eläude.
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((VniiU. Nisi oitiici! s'K oiiif
Union Vosi,lUo!I,' fiir Ji''ifiHlni
Pll'i'Ilii! 'iiN'. HnM johi oll
iniifi.M-- !rflii'i'ilj zu ist.
lic '.'(uHid'ti- -t liir lcrr!itil!i!!a einet
ctat t tcu 'ifnufoilolU' fiir :m
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Ü'iiluint tömu'ii in dor r,re nhij!
litu !,i!i ttuMitt lr.V't'5 rtino (Khitl
not hon s'i!i. fj 'iis; MoS iwit ion
'iif(trrti dpr ctaM ftuiotu'it.

Jilkinr llitlobirlif.
CtViuö üloclilor und SUI.fit Nich,

yiH'i junge il'uimw tioit CiiniNi,
'liidoit Von di'r Iiipflstcn Pi'!i,zoi in

.Hift flfnoiiiinnt, tiitlpc dor Anklage.
i'i;i ord Jltifo, NiS Herrn D. H.
'Miller floliörl, cin 2ntnstdi oit dor
Csofc kier Cochsirit Ctraste nid ?'road.
ivoiy, siestoklei z liabo. Sie werde
IMS jum Verhiir in ttewcihrsnlil ge
hullei.

Brrsainniliinn für die S'onR
der Swdt Irwin fand lchle

Wl'che eine grosse Bersainittlunq u
linsten der ffrciheitt Bonds

Gin Pasloc S. G. Sonriichsen, von
Merrill Grol'e. hielt einen Vortrag
zil (Kunst der BondS. Er zitierte
zmn Teil die Heilige Schrift und
sprach vPi der Bestie mit dreiund'
nninzist Köpfen, die er mit der den!,
schen Intrigue verglich. Ter Pastor
gil't an, in !?chli'Vmig.Hostein gebo.
rcn zu fein und lialie in der denlfchen
Armee gedient. Gr gab feine Grfal,.
rungen als Soldat znin Besten, die
sehr schlimm lautete.

Miß zur Neformfchnle.
Harri Steinburg, ein Opfer des

Goeain Genusses, war ngeklagt, in
die Office des Zahnarztes Tr. L. ü.
Posten zu fein und
eine Ouantität Feingold gestohlen
zu haden. Stciiüutrg vckannte sich

vor Nichtrr Whecler der AnNagc
schuldig und wurde van Richter auf
zehn Jahre zur Nefon schule ge

adt, va er unter arzUiche Llns icht

gestellt werden oil.

Hawaianer Sängrr.
An Montag abend fand ein eigen.

tiinilicheS Konzert in: Auditori!
statt, da? grosieS !o,'ntcrcssl: erregte.
Eine Gruppe Musiker und Sänger,
mit ihren eigen! iiinlichen Liedern
und Gesänge, gaben ein Konzert u
ler den Auspizien des Lyceum Komi
lecö. Zahlreiche Zuhörer hatten sich

ciugefunden und folgten den Klan
gen der Musik und Gesänge mit ge.
fpannter Anfiuerlsamkeit.

ssin toklicher Unfall.
Ter 47 ahre alte garnier Ja

nrS Torcnseon vou Audubvi, Ja.,
wurde unter selneiu zertrümmerten
Automobil in sehr kritischem Zu-

stande gesunden und sofort nach
Gonncil BlnssS In daS Gdmiindson
Hospit.il gebracht, ivo er am Montag
seinen äierlel'nngeit erlag. Tie Leiche
wird nach Gaseu. fto!ua, llbsiihrt
iucrden, zur Bestattung.

lkk'ast der Lnnstenkntzunduug.
Walter B. 3tlll,M. Sohn von

Öerrn und rou James Stillttü'll,
starb am Sonnlag morgen im n'
milienheim. 7.'!tt Madison Avenue.
an den folgen einer Lungenentziin.
Ning. 7er jni'ge Mann stand im !!).
i,M;o,K-jfch- r und stand in Tiensten

In Gmmcil a fit f Sparbank. Gr
ii?oc ein tätiges Mitglied diä I)it'ji

iien christlichen IiliiglingvoreinS,
t den trauernden Gltern, hin-fitii-

er cic Schiuefjcr und einen
''.'rtidor.

fi Atssll.
Gho. G. Maloiiey !, Omaha

liot im Udmuiidsoit Hospital in

i'ljte rims ZiiitJünnnipriillJ sciiieß

Aiiln iit einer Strahenbafrntar,
ant V'fci'oe r jLm.a-- i irar,t'
Ä'ri, ko. Trr il'.'mut soll sich in cr;
fritischem Zustande wsiti&cti.

Paul Z. mUtm, 20 7iahre
alt im!) ö.inniv.r. tciin ?jhcQtt
lorl in ,5a nntii'iio, Xttci'i. tätig,
l.cri'f.lot liin.iu 'Ihht. hm rt I'Ci

oinciii .".liisinc such mir soinosn nli'-- l

zeug :ioO r'fi ttts alcsiur,t s i

bluie m, 'otttli.'jen Schaden itc!)

,! !en. Tor otcr hei jiiugen Wlannd
ist miiiirt G. 2i. töül Llo'

f'f
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(H gebt zum ssnde mit ihr." haile
Graf Guido Susanna geantwortet,
als diese nach Tante Ursula fragte,
und er hatte recht. Tie Stunde, 'die

Mtäsin Ursula seil Jahrzehnten bei

beigesehnt, die sie mit ihren borange
langenen Eltern vereinigen, ihr deren
Verzeihung bringen, ihnen das ver
lorene fiind wiedergeben sollte, war

icht mehr fern. Gräfin Ursula hatte
leine besondere. Krankljeit, aber ihre
Umgebung empfand, daß jede Stunde
sie der ?ide mebr entfernte, der Ewig
'eil näher brachte.',

sss Irüble ihre kctzle Lebcn?zcik, daß
ihres Bruders Licblingswunsch in be

tress der Verbindung GuidoS mit
Comiefj Felseneck unerfüllt bleiben

sollte, und daß Graf Guido sich seinen
Eltern entfremdet hatte. Bon Tag zu

Tag hoffte sie, daß alles sich ändern

möge, ehe eS zu spät werde, aber sie

hoffte vergeblich.
Susanna Reinhart, die wie ein lie

bes Kind In der Neckenberg'schcn Fa
milie ausgenommen worden, der alle

Herzen zugeslogen, hat! einen Riß
in das Familienverhaltniß gebracht,
der unheilbar erschien, und doch

zürnte ihr keiner, sondern jeder ge
dachte ihrer mit Liebe und Freund
lichkeit, und sämmtliche Bewohner des

Schlosses waren auf die Rückkunft
der Gräfin Redern gespannt, und auf
die Nachrichten, die sie über Susanna
bringen würde.

Graf und Gräfin Neckenberg wuß
len, daß Ihr Sohn Guido ebenfalls In

Nohrdorf gewesen sei, und beide hoff
ken Im Stillen, daß er Susanna alS
ein glückliche und begllickend Pfarr
frau gefunden habe, und er dadurch
sich und Ihnen wiedergegeben werde.

Königin Elisabeth, welche Nach
richten von unserer Fee?" rief Comleß
Ulrike der anksmmenden Schwester
entgegen. Marie Antoineit heftete
die schwarzen Augen fragend auf sie,
und Angela hing sich an Ihren Arm,,
indem sie flüsterte: ,0 Liza, was
macht mrine Sanna?"

Gräfin Redern erzählte, wie deran
dert sie Susanns gefunden, wie glück

selig sie Über Ihren Besuch gewesen
sei, und voll Sehnsucht nach allen e

sragt, wie feiltet sie Maria Look be

kl! habe, rzählte, daß sie zusehends
heiter geworden sei, berichtete von dem
Feuer und dem dem Grafen Redern

zugestoßenrn Unfall, und wurde der
Schreck darübn durch dkS Grafen Ge

genwart und fein völliges Wohlbefin
den mildert.

Aber Gräfin Redern mußte weiter
erzählen i.?n SufannaS plötzlicher

Erkrankung, und daß sie abgereist sei
mit sorgenschwerem Herzen.

Vngeia weinte: O Liza?" fragte
sie, muß die arme Sanna nun doch
sterben?"

Das verhüte Gott, Lieblinz fagie,
die Gräfin Neckenberg. Wir wollen
hoffen, daß si bald gesund werd,,
und dann soll st, unk besuchen

,0 Mama, sie lid sterkn. sie!

hat so große, schöne Auge,!"
Wenn man stirbt, braucht man

nicht mehr u leiden" sagte Komteß
Maria, d In in Leben, ein Zukunft!
ohne Baren Hasling sich immer noch!
nicht finden konnte.

Gräfin Stiern erb! sich Urlaubs
um zu Tante Ursula zu gehen, sie halle
Ihr ja so viel zu erzählen. .

(Fortsetzung folgt.)

Aufgesessen. Was Neues
In der Zeitung i' Ja." .Was
denn?" ,7,a, das Talum."

Hin C e l e n a r z t. GnZ

big (die sich stark die Cour schneiden

läßt): Sie glauben gar nicht, wi
enir jetzt Immer der Kopf inqegsm
m'N ist. Herr Sanilätzraih."

äZ wem l'.r.n, jr.ßlige yiaj?

derlauft. Ein solches vollkommenes

Einheilen eineS Fremdkörpers im

obersten Teil der Speiseröhre gehört
zu den größten Seltenheiten. In dem

vorliegenden Fall dürfte die Erklä

cung hauptfächlich darin zu suchen

sein, daß Kautschuck der Hauptbe
standteil des Gebisses eine verhält
nismäßig wenig artfremde Substanz
für den menschlichen Körper darstellt.

Genug Schlachtvich.

Der von Verteidigern des Fleisch

trusts häufig erhobene Einwand, daß
die zunehmende Knappheit on

Schlachtvieh höhere Preise notwendig

macht, wird durch eine seitens der

Bundesregierung veröffentlichte Tier
siatistik gründlich ad absurdum ge

führt. Die Ziffern für den Anfang
des vorigen und den Anfang des ge

genwärtigen Jahres stellen sich danach
wie folgt: Rindvieh, 41.L89.000 bezw.

43,!545.U00 Stück; Zunahme 1,856,
000. Schweine, 67,503,000 bezw.

71,374,000; Zunahme 3,871,000.
Schafe, 47,616.000 bezw. 48,900
000; Zunahme 1,284,000. Milch

kühe. 22,894,000 bezw. 23,824,000;
Zunahme 930,000.

Gar viele wird es überraschen zu

hören, daß auch die Zahl der Pferde
und Maulesel, trotz der großen Aus

fuhr, beträchtlich zugenommen hat.
Die Ziffern für 1S17 und 1918 siel
len sich für Pferde auf 21.210.000
und 21.563.000; Zunahme 353,000.
Für Maulesel stehen bestimmte Zahlen
nicht zur Beifügung, doch wird die

Zunahme gegen das Borjahr auf un

gefähr 300.000 geschätzt. Als Argu
mente für die unverschämt hohen

Fleifchpreife ist daher der von den

Packers" erhobene Einwand völlig

hinfällig.
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Hnuöha'ltcrin oder Fran gesucht.
Teutscher lutherischer Farmer, 26

Iahre alt, underheiratct und uuge
fähr 50 Meilen von Omaha auf sei

ucr Farm wohnhaft, wünscht zur
Führung des HauöhaltZ ein deutsches
lutherisches Mädchen im Alter von
18 biZ 25 Zakrm. Eventuelle Hei
rat bei gegenseitiger Zuneigung ist
nicht ausgeschlossen. .korrcsponomz
unter L. erwünscht an Omaha Tri
Hüne.

Arbeit gesucht auf einer Farm.
Ehepaar mit gnter Erfahrung

sucht narmarbeit. Box F, Omaha
Tnl.üne. 4.21-1- 8

verlangt Mäunlich.

Anstreichst gesucht.
Nur soliiip mit gründlicher ??ach.

tVnnliii. Mus; auch flink und sau
ber tapezieren können. Dauernde
Arbeit und cznter Lolin für den rich

!g"N Mann. Mar. Tuslerhoff. Mur.
dock. Kefir.

Votlanat: 'in erfahrener Pol
fiorrr. Omaha sViiniitnre Ropaik
i'nrn, 2') 10 7iarnam Strasse.

42
'i'ofot ein junger teuts-

cher Mann für k '.artenarboit unk
dor lmliande ist, s:ord Car zu tret-It- v.

'AVtif '.iif.fio.ri! toi kalter Bros',,

Kost und LogiS.

Möblierte Zimmer mit oder ohne
Kost für anständige Arbeiter. $3.00
per Woche für Kost und Logis. 828
südl. 2L Strasse. tf

Täs"prr jöwiirdi g stlEssenbei Peten
Nump. Deutsche Küche. 1603

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaards. 16. und Douglas Str.

Ctcnographik.

Stenographie (Moshcr) und Ma
schinschrcibeu. Einzelunterricht. Tag-un- d

Wcndkurse. Kommt sofort.
Douglaö 6523. Omaha Chortband
College, 61Z.26.28 Bee Bldg. 7

Autoreifen repariert. -

Die Vinton Tire Co. liberzieht
Ihre Autoreifen mit erstklassigem
Gun.mi zu billigstem Preise. Ar
bcit aaranticrt. Joseph Euskirchen.
1811 Vinton Str. Telephon Tylcr
2621-W- .

Kopfkissen und Matratzen.

Omaha Pillow Co. Federn ge
reinigt und umgearbeitet in neue
fedcrdichte Ziechen. 1907 Cuming
Str., Tel. Douglas 2467. tf

Detektivs.

James Allen. 312 Neville

Bldg. Beweise erlangt in Kriminal
und Zivilfällen. Alles streng ver
traulich. Tel. fcblrc 1136. Woh

rning, Douglas 802. tf.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. DouglaZ 2019. Le Bron &

Gray, 116 Süd 13. Str.

Advokaten.

H. Fischer, deutscher NechtZanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank
Ttuilding.

Medizinisches.

ForniS Alpenkräuter Blutbeleber
zu haben bei ftrai, Fischer, 1211
Chicago Str., Tel. Douglas 5775.

Tr. H. A. Schulz, Zahnart,
321 Omaha National Bank Gebäude
Office Tel. D. 715. Nef. D. 506.

Chiropractie Spinal Adjustments.

Tr.CdwardS, 24. & Farnam. D.3445

Hämorrhoiden, Fistel kuriert.
Tr. l?. N. Torr kuriert Kämorr.

hoiden, Fisteln und andere Darm
leinen ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch siber Darm- -

leiden, mit Zeugnissen. Tr. E, N
Tarry. 210 Bee Bldg.. Oumba.

2.1.11

Patent-Änwälte- .

Sturge & Ctnrges. II. S und en-- f

kändifche Patente und Tchnvmu,
ken. ?.?.0 Wf Bll. 7-.- !-

Grabsteine.
lilrabstcine ctller Art. Montionti

ulid Markitelne. Alle Sorten Ura,
nit. Inschriften unlere Spez-alitut-

.

"ll.'e Arle't'-- n geirantiert. . Bratt?t Co., iZU) Südl. 13.
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